Informationen zu den einzelnen Elementen des Altars (Poster)

Der Altar der Toten
Der Altar der Toten, auch bekannt als Gabenaltar, hat seinen Ursprung in der Vermischung der Traditionen der mesoamerikanischen, vorspanischen Kulturen mit den europäischen Religionen, die von den Konquistadoren und den Missionaren mitgebracht wurden. Die Ureinwohner glaubten, dass es noch einen Ort gab, wo die Verstorbenen nach ihrem Tod lebten (Mictlán).  Deswegen gaben sie ihnen bei der Beerdigung verschiedene alltägliche Objekte wie Werkzeuge, Schmuckstücke, Kleidung und Essen mit ins Grab. Mit der Ankunft der Spanier vermischten sich die Traditionen beider Völker, den Toten zu gedenken. Es gibt Altare mit zwei Stockwerken (Himmel – Erde), mit drei (Himmel, Erde und Fegefeuer/Unterwelt) und mit sieben. Letzterer ist der traditionellste Altar, da er die sieben Stufen repräsentiert, die die Seele durchqueren muss, bis sie in Frieden ruhen kann. Die Elemente des Altars haben symbolische Bedeutung.

Fotos
Auf dem Altar stellt man Fotos, Zeichnungen oder gemalte Porträts der Verstorbenen auf. Oft sind sie etwas versteckt, dass man sie nur mit einem Spiegel betrachten kann. Es soll aussagen, dass man die Person sehen kann, aber dass sie nicht mehr existiert. Es gibt auch Fotos von verschiedenen Heiligen. Diese stellt man auf die oberste Stufe des Altars.

Persönliche Gegenstände
Auf dem Altar befinden sich Kleider der Verstorbenen, Dinge, die ihren Beruf repräsentieren (z.B. Werkzeuge) und auch Lieblingsstücke, wie z.B. Spielsachen, Pfeifen oder Instrumente.

Blumen
Blumen sind ein typisches Schmuckobjekt auf dem Altar. Meistens findet man die Totenblume mit der intensiven orangenen Farbe. Sie erinnert an die Sonne. Sowohl die Farbe als auch der Geruch locken die Toten zum Altar. Oft formt man einen Weg aus Blütenblättern, um die Seelen zu führen.

Kerzen
Die Kerzen beleuchten den Altar und den Pfad, damit die Verstorbenen den Weg bis nach Hause finden. Die Anzahl der Kerzen entspricht der Anzahl der Verstorbenen, die die Familie empfangen möchte. Sie sind auch ein Symbol des Feuers, eines der vier Elemente und repräsentieren das Licht: Hoffnung und Glaube.

Scherenschnitt-Papiergirlanden
[bookmark: _GoBack]Die Papiergirlanden mit Scherenschnitten repräsentieren die Luft, ein weiteres Element, und auch die Freude am Fest. Sie sind aus dünnem Papier gemacht. Die Schnitte zeigen Totenköpfe, Blumen oder Kürbisse. Sie sind dunkelviolett (christliche Trauer) und orangefarben (aztekische Trauer). Die Azteken benutzten ein Papier, das aus einer Baumrinde hergestellt wurde, um den Wind zu verkörpern.

Früchte
Früchte sind ein Element der Erde. Man gibt auch Samen und Körner hinzu, wie z.B. Mais oder Kakaobohnen. Sie sind als Stärkung für die Toten nach dem langen Weg gedacht.

Wasser
Symbol des Elementes Wasser und Quelle des Lebens. Es nimmt den Seelen den ewigen Durst nach der langen Reise aus der anderen Welt. Es symbolisiert auch die Reinheit.

Totenbrot
Das Brot repräsentiert den menschlichen Körper. Seine vier Röhrenknochen aus Teigmasse sind die menschlichen Knochen, die kleine Kugel in der Mitte stellt den Schädel dar. Es riecht nach Orangen. Man sagt, das Brot habe seinen Ursprung in dem Brauch der Ureinwohner gehabt, den Göttern eine Prinzessin zu opfern. Die Eroberer ersetzten das menschliche Opfer durch ein Weizenbrot, das die Form eines Herzens hatte. Andere sagen, das Brot basiere auf ein altes, mesoamerikanisches Beerdigungsritual.

Salz
Element der Reinigung. Es dient auch dazu, dass der Körper des Verstorbenen während der Reise nicht verdirbt.

Totenköpfe und Skelette
Sie repräsentieren die menschlichen Körper und Schädel. Und auch den Tod, der immer anwesend ist.

Kopalharz und Weihrauch
Kopal ist eine Form von Baumharz, das die Ureinwohner ihren Göttern anboten. Den Weihrauch brachten die Eroberer mit. Es reinigt die Umgebung rund um den Altar und befreit sie von schlechten Geistern. Sie besitzen ein intensives Aroma.

Kreuze
Man formt ein Kreuz aus Kerzen, Blumen, Samen oder Asche. Es ist ein Symbol der christlichen Religion. In vielen Fällen legt man auch einen Rosenkranz dazu.

Figur eines Hundes
Man stellt die Figur eines Hundes auf, der mexikanischen Rasse Xoloitzcuintle (Nackthunde) angehört. Er ist der Stellvertreter des Gottes Xólotl. Der Hund hilft den Verstorbenen, den Fluss Itzcuitlán zu überqueren, der die Welt der Lebenden von dem Land der Toten (Mictlán) trennt. Es ist auch dafür gedacht, dass die Seelen der Kinder sich erfreuen können. 

Verkleidung der Catrina
Viele Menschen verkleiden sich als „Catrina“. Ihren Ursprung hat sie in einer Zeichnung von José Guadalupe Posada, Graveur und Karikaturist, der sich über die Oberschicht und die Personen lustig machte, die ursprünglich Ureinwohner waren, aber wie die Europäer sein wollten. Charakteristisch für seine Zeichnungen waren Skelette, die zeigen sollten, dass alle Menschen früher oder später sterben müssen. Sein bekanntestes Werk ist die „Calavera Garbancera“, die einen französischen Hut mit Straußenfedern trägt. Der Maler Diego Rivera entwickelte sie in seinem Werk „Traum von einem Sonntagnachmittag im  Alameda Park“ zu „La Catrina“ weiter: Ein Skelett trägt genau diesen Hut als Synonym von „Catrín“, dem eleganten Mann. Heutzutage ist die Catrina ein Teil der mexikanischen Kultur.

Der Tag der Toten – Allgemeine Informationen
· Mexikanische Tradition zum Gedenken an die Verstorbenen
· Seit 2003 immaterielles Weltkulturerbe der Menschheit der UNESCO
· Kalender:
· 28. Oktober: Gewidmet den Getöteten (durch Unfall oder Gewalt)
· 29. Oktober: Gewidmet den Ertrunkenen
· 30. Oktober: Gewidmet den einsamen und vergessenen Seelen, den Waisen und den Kriminellen
· 31. Oktober: Gewidmet dem Limbus (Kinder, die nie geboren wurden oder keine Taufe erhielten)
· 1. November: Allerheiligen (Gewidmet den Kindern /“Engelchen“)
· 2. November: Tag der gläubigen Verstorbenen (gewidmet den verstorbenen Erwachsenen)
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